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Eagesnt uigkeiten .
Baden .

— Von der Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen erhielten die
Großh . Herrschaften günstige Nachrichten . Die
Kronprinzessin ist am Nachmittag des 30 . April
mit der Bahn von Neapel weitergereist und
Abends in Amalvs eingetroffen , wo sie einige
Zeit zu verweilen gedenkt . Der Zeitpunkt der
Weiterreise in die Heimath steht noch nicht fest.

Karlsruhe , 3 . Mai . Die Königin Wil¬
helmine und die Königin - Regentin
Emma der Niederlande sind in Sand im
Schwarzwald eingetroffen . Sie wurden an der
Eisenbahnstation Bühl im Namen des Groß¬
herzogs von Baden von dem Hosmarschall
Grafen C . v. Andlaw begrüßt .

** Die am Montag durch Se . Excellenz
den Herrn Staatsminister I)r . Turban und
Herrn Ministerialrath vr . Buchend erg er ge¬
schlossene Jubiläums - Ausstellung des Landes -
Gartenbauvercins , verbunden mit einer Aus¬
stellung landwirthschastlicher Maschinen und
Geräthe , hat sich unter den gleichartigen Ver¬
anstaltungen einen hervorragenden Platz er¬
rungen und man wird der Hoffnung Ausdruck
geben dürfen , daß die Mehrzahl der Besucher ,
namentlich die zahlreich herbeigeeilte ländliche
Bevölkerung , Anregung und Belehrung aus ihr
geschöpft hat . Die Antheilnahme , welche an den
zuständigen Stellen unserer heimischen Land -
wirthschaft , ihren Hoffnungen und Sorgen , ge¬
widmet wird , und durch welche Baden in die
vorderste Reihe jener Staaten gestellt ist , m
welchen die Bedeutung der Bodenbewirthschaftung
in vollstem Maße gewürdigt wird , wird aus
der Jubiläums -Ausstclluug des badischen Landes -
Gartenbauvercins neue Nahrung schöpfen und
so dürsten , wie die „ Bad . Korr ." meint , aus
dieser Ausstellung dem Lande Baden nicht nur
Ehren , sondern auch wirthschaftliche Vortheile
für die Zukunft erblühen .

B . Karlsruhe , 3 . Mai . Den Gemeinden
des Alb - Pfinz - Plateaus bei Durlach ist auch
eine Jubiläumsfreudc geworden , indem
am gestrigen Tage , Nachmittags Pi Uhr , das
Wasser der Wasserversorgung vom Pumpwerk
in Singen aus erstmals im Hauptreservoir bei
Busenbach einströmte . In den nächsten 14 Tagen

werden die Spülungen der Leitungen vor¬
genommen und kann dann den Gemeinden das
lang ersehnte gute Trinkwaffcr zugcsührt werden .
Versorgt werden dadurch die Gemeinden
Stupferich , Palmbach , Busenbach , Reichenbach ,
Grunwettersbach , Hohenwettersbach , Ober¬
mutschelbach , sowie die .Höfe Batzenhof ,
Lamprechtshof und Thomashäusle .

Karlsruhe , 2 . Mai . Das Oberlandes¬
gericht verwarf die Revision des Malers Prof .
Koppay gegen das Urtheil der Strafkammer
zu Konstanz , durch welches Professor Koppay
wegen Diebstahls von vier Engelssigurcn zu
vier Wochen Gefängniß verurtheilt wurde .

* Durlach , 2. Mai . s Städtisches .)
Nachdem der Gemeindcbedürfnißvoran -

schlag für das Jahr 1892 kürzlich zu Jeder¬
manns Einsicht aufgelegt war , wurde er in
heutiger Sitzung des Bürgcrausschufses ein¬
stimmig angenommen . Derselbe bringt eine
Almendauflage von 29 ^ 8 bezw.
4 ^ 75 H und eine Umlage von 46 Z » auf

' das Grund - , Häuser - und Gewerbsteuerkapital ,
von i 38 H auf die Einkommensteuer¬
anschläge , von 8,8 H auf das Kapitalrenten¬
steuerkapital . Die Gesammteinnahme be¬
trägt 124,562 die Gesammtausgabe
208,038 welch' letztere sich um 6000 erhöht ,
die als Bctricbsfond vorgesehen sind . Ertrag der
Auflage auf die Bürgernutzungen 13,668
der Umlage 76,034 Einzel ei » nahmen
von erheblicherem Betrage sind : Kassevorrath
und Rückstände 11,328 <̂ k , von Acckerw 11,536 ,
von Wiesen 15P52 , von Waldungen 46,750 ,
Strafen und Taxen 3310 , von Märkten 2695 ,
Waaggebührcn 2000 , vom Spital 12,020 ,
Schulgeld 5200 ^ An Ausgaben iind her¬
vorzuheben : von laudwirthschastlichen Grund¬
stücken 4710 -^ c , von Waldungen 22,900 , von
Brunnen und Wasserleitungen 1200 , auf Straßen ,
Wege re . 20,160 , auf öffentliche Gewässer 4750 ,
für die Schule 32,540 , Sicherheitspolizei 9708 ,
Armen - und Krankenpflege 30,475 , wovon
12 ' 8 ^ durch Stiftungsmittel gedeckt sind,
Viehzucht 2000 , Feld Hut 4100 , Kreisumlage
5000 , Verwaltungsaufwand 24,283 , Schulden¬
verzinsung 13,800 , Tilgung 11,204 Unter
den Ausgaben erscheinen als Neuheiten : Ge -
haltszulagen an Bedienstete , für Wiesen -

verbesserung 2000 Vorarbeiten für Wasser¬
versorgung 500 Bauaufwand : Diener¬
wohnung im Schulhaus 50, > Oefeu für die
Turnhalle 200 Rathhausportal loo -^e ,
öffentlicher Abort 300 Außerdem wurden
aus Grundstocksmitteln 1500 ^ für den Bau
einer Leichenhalle bewilligt . Von 71 Mitgliedern
des Bürgerausschusscs waren 59 anwesend . Als
Eontrölbehörde wurden gewählt die Mit¬
glieder des Bürgerausschusses Eglau , Stein¬
metz und Baris .

* Durlach , 3 . Mai . Bei der Jubiläums -
Gartenbau - Ausftellung in Karlsruhe er¬
hielten folgende Aussteller aus dem Bezirk
Dur lach Auszeichnungen : ' Eine Tilbkuie
Medaille : Eisenwerk Söllingen , E . Schu¬
macher für landwirthschaftliche Maschinen ; sin ?
MMb er -Me daill e : Gebrüder Wickert für
eine Eichorienschneidmaschine für Schnitze in
Würfelform (Leistungsfähigkeit 100 Zentner
pro Stunde ) D . - R . - Pat . 27,653 ; Bronce -
Medaillen : Karl Leußlcr in Turlach für
landwirthschaftliche Geräthe und Konral
Krieger in Grötzingcn für DrahtgcflecP

** Der erste Mai ist in Baden ohne
Störung der öffentlichen Ordnung vorüber -
gegangcn . Die Anhänger der sozialdemokratischen
Partei haben überall in ihrer Weise den so¬
genannten „Arbeiterfciertag " festlich begangen
und Versammlungen abge

'
haltcn . Aus dieser

letzteren Thatsache erhellt , daß die von einem
großen Theile der deutschen Presse gebrachte
Mittheilung , es sei ein allgemeines Berbot der
Maifeier ergangen , unrichtig war . Wenn in
einzelnen Fällen die behördliche Genehmigung
zur Abhaltung von Versammlungen unter
freiem Himmel versagt worden ist , so lagen
diesen Maßnahmen , wie die „Bad . Korr .

" er¬
fährt , nicht Gründe allgemein politischer Natur ,
sondern solche von örtlicher Bedeutung mit be¬
sonderer Rücksicht aus die öffentliche Sicherheit
zu Grunde .

- Der ehemalige Landtagsabgeordnete
Gsell wurde von der Freiburger Strafkammer
wegen Sittlichkeits - Verbrechens zu
32 Monaten Gefängniß und drei Jahren Ehr¬
verlust verurtheilt . Seine Zurechnungsfähigkeit
wurde angenommen . Ein Mitangeklagter wurde
sreigesprochen .

Jeuilleton . 22)

Irrwege .
Novelle von F . v. Pückler .

(Schluß.)
Herr v. Waldstein hatte den leisen Gruß

seines Lieblings erwidert , unverwandt schaute
er auf die graziöse Erscheinung und die Eleganz
einer jeden ihrer Bewegungen , aber unerklär¬
licherweise erwachte in ihm eine geradezu ver¬
zehrende Angst . Wie , wenn das unruhige Pferd
der leichten Gerte , dem Zügeldruck nicht mehr
gehorchte !

Und nun brachten die Stallmeister die
Hindernisse , hochauf bäumte das edle Thier ,
zwei - , drei Mal versagte es und erst auf einige
scharfe Peitschenhiebe sprang es . Jsa hatte die
Lippen fest zusammengepreßt , mit donnerndem
Tusch setzte die Musik ein , über eine hohe
Barriere hinweg flog der Goldfuchs hinaus aus
?em Circus und sogleich wieder hinein , von
Melnden Bravorufen empfangen . Da blickte
die schone , blaffe Reiterin aus , ihr Auge traf
den geliebten Mann und strahlte in all ' der
unsäglichen Liebe , die ihr Herz für ihn empfand ;
sie winkte mit der Gerte einen Abschiedsgruß ,

heißes Weh zuckte um den rothcn Mund , dann
galoppirte fle wieder hinaus über die hoch¬
gehaltene Barriere . - —

Aber was war das ! Mitten hinein in den
Jubel der Zuschauer und die Trompetensanfare
des Orchesters erscholl ein durchdringendes Ge¬
schrei. Man sah den Goldfuchs im Hintergrund
verschwinden — ohne Reiterin , Donna Bella
lag am Boden !

Iiur einen Herzschlag lang währte die
grausige Stille des ersten lähmenden Ent¬
setzens , dann entstand eine furchtbare Panik ,
die Damen drängten angstvoll dem Ausgang
zu, . die Herren -schaarten sich um die Verunglückte ,
welche todtenblaß dalag , während aus der
linken Schläfe ein Blutstrom quoll .

Da drängte sich , alle Rücksicht beiseite
lassend , ein hochgewachsencr , schöner Mann ,
Prinz Arloff , da stürzte er zu den Füßen der
sterbenden Geliebten und schlang den Arm um
ihre in Todesschauern erbebende Gestalt .

„Jsa , meine Jsa, " rief er verzweifelnd ,
„du darfst nicht sterben — Du sollst leben -
für mich ! "

„Mein armes Kind, " sagte auch Waldslein
verzweifelnd , „Haft du Schmerzen ? Der Arzt
wird gleich da sein."

„Tragt mich hinein, " bat Jsa wetzmüthig ,

„ ich will mit euch allein sein — bis es — zu
Ende ist."

Ta hob der Prinz die geliebte , schlanke
Mädchengeftalt in seine Arme , das blonde
Köpfchen sank an seine Schultern , daß die
reichen, geöffneten Haarwcllen wie ein Schleier
um ihn wogten , und trug sie durch all ' die
ehrerbietig zurückweichenden Herren hinein in
ihr Gardcrobezimmer .
. „Wie schön," flüsterte die Sterbende , „nun

kommt doch noch ein Sonnenstrahl über mich,
ehe ich heimgehe . Nicht wahr , Onkel Alfred ,
ich brauche nicht mehr zu leben ?"

Die blauen Augen schauten so angstvoll
flehend zu Waldstcin auf , daß dieser tief ?
erschüttert den Kops schüttelte .

„Nein , mein geliebtes Kind ! Du wirst
deiner Mutter folgeu ."

„ O , so meinte cs der treue Gott doch gut
mit mir . Kun , ich danke dir - für deine Liebe.
Wirst du - -- mich nicht vergessen ?"

„ Niemals , Jsa , ich werde einsam weiter
leben , nur dein Bild soll in meiner Seele von
nun an wohnen ."

„ Onkel Alfred - - wo ist mein armer
Goldfuchs ? Nicht wahr , er darf nicht verkauft
werden ?"



Konstanz , 30 t April . Das Schwur¬
gericht verurtheilte die Taglöhnersfrau Emilie
Dilger von Unterkirnach , welche ihr 14 Wochen
altes Kind dadurch tödtete , daß sie ihm den
„ Schlotzer " in den Hals hinabstieß und den
Erstickungstod herbeisührte , zu 13 Jahren Zucht¬
haus . An der Verhandlung , die den ganzen
Tag und die Nacht in Anspruch nahm und erst
Morgens gegen 3 Uhr endigte , nahm auch als
Sachverständiger der Bezirksarzt von Villingen
Theil , Medizinalrath l) r . v . Würthenau .
Derselbe reiste nach Schluß der Sitzung von
hier ab , wurde aber ans der Heimreise im
Eisenbahncoupö von einem Schlaganfalle ge¬
troffen und war sofort todt . Der Verstorbene
war ein ebenso tüchtiger wie beliebter Arzt .

Deutsches Reich .
* Das sächsische Königspaar traf am

Sonntag Nachmittag 5 Uhr auf seiner Rückreise
von der Riviera in Stuttgart zu dem schon
angekündigteu Besuche der württembergischen
Majestäten ein . Auf dem Bahnhofe empfingen
König Wilhelm und Königin Charlotte , um¬
geben von den Prinzen des württembergischen
Hauses , ihre erlauchten Gäste ; die Begrüßung
zwischen den fürstlichen Herrschaften war eine
äußerst herzliche. Nach Erledigung des übrigen
im großen Rahmen gehaltenen Empfangs -
ceremoniells fuhren die sächsischen und württem¬
bergischen Majestäten durch die fahnengeschmückten
Einzugsstraßen , in denen die Truppen Spalier
bildeten , unter begeisterten Ovationen der Volks¬
menge nach dem Residenzschlosse . — Am Mon - !
tag Abend setzten König Albert und Königin
Carola die weitere Heimreise von Stuttgart
aus fort und trafen am nächsten Vormittag
wieder in Dresden ein.

* Ueber die Arbeiterfeier vom 1 . Mai !
liegen zahlreiche Meldungen vor , welche be¬
sagen , daß die Feier sowohl in Deutschland ,
als auch fast allenthalben im Auslande in
größter Ordnung verlaufen ist. Nur an einzelnen
Punkten haben mehr oder weniger bedenkliche
Zwischenfälle stattgefunden . So begingen in
Bologna etwa 60 Individuen am Sonntag
verschiedene Ausschreitungen , acht Tumultuanten
wurden infolgedessen verhaftet ; in der nächsten
Umgebung von Marseille entstanden bei einem
sozialistischen Meeting Unruhen , welche das
Eingreifen von Kavallerie veranlaßten , von
anderen Plätzen wird das Explodiren von
Petarden und Dynamitpatronen gemeldet . Vor¬
kommnisse letzterer Art ereigneten sich , soweit
bekannt , in Semigallia und Forli in Italien ,
in Chartres (Frankreich ) , sowie in Aublain bei
Couvin ( Belgien ) und in Lüttich , von denen
namentlich die Dynamitattentate in letzterer
Stadt von ernsterem Charakter waren , obwohl
Niemand hierbei zu Schaden gekommen ist.
Sonst aber hat die diesjährige Maifeier überall
den denkbar ruhigsten Verlauf genommen , wobei
das herrs chende schlechte Wet ter freilich ersichtlich

„Nein , Jsa , er gehört mir von Stund ' an .
Du hast ihn zuletzt geritten, " vollendete das
junge Mädchen mühsam , „es war mein Triumph -
und Todesritt !"

Der Arzt kam , verband die Wunde und
ging schweigend hinaus .

„ Sie ist rettungslos verloren, " meinte er
achselzuckend, als man ihn draußen nach Donna
Bella frug , „das durchgehende Pferd schleuderte
sie an eine Planke und sie muß dort an einen
Nagel geprallt sein . Sie muß verbluten , da die
Verletzung zugleich eine innerliche ist , wo die
ärztliche Kunst nicht helfen kann ."

„Wo ist ihr Vater ?" frug Mr . Prince
finster , „es sind nur Prinz Arloff und jener
fremde Herr , den sie Onkel nennt , bei dem
Fräulein ."

„Den Direktor habe ich vorhin nach der
Bahn gehen sehen , mit nur einem kleinen Koffer
in der Hand, " berichtete einer der Stallbediensteten
und der Jongleur fuhr wild empor : „ So ist
der Schuft geflohen ! Aber halt , ich will ihn !
finden und wär ' s am Ende der Welt . " :

Und immer mehr schwanden Jsa 's Kräfte ;
selig lächelnd ruhte sie in Arloff 's Armen ,
leise tauschten Beide innige Liebesworte , während
Waldstein , ihre andere Hand haltend , mit
blutendem Herzen den Todesengel immer näher
Heranschweben sah . So wurde auch dieser Kelch

mit einwirkte , unter dessen Einstuffe die Be¬
theiligung an den Festlichkeiten in vielen Orten
erheblich abgeschwächt wurde . Auch in Frank¬
reich und hier speziell wieder in Paris ist der
erste Mai in friedlichster Weife verlaufen ; die
Anarchisten schienen sich , soweit sie nicht ein¬
gesperrt waren , in ihre Schlupfwinkel verkrochen
zu haben und von Seiten der ihre Festfeier
begehenden Arbeiter kam nicht die geringste
Störung vor . Die am Sonntag in Paris ab -
gehaltenen Arbeiterversammlungen erwiesen sich
verhältnißmäßig recht schwach

'
besucht. Selbst

die bedeutendste Versammlung , diejenige im
Favy - Saale , wies kaum 3000 Teilnehmer auf .
Die in ihr sprechenden Redner erklärten sich
sämmtlich zu Gunsten des achtstündigen Mrmal -
arbeitstages . Der sozialistische Gemeinderath
Vailland meinte hierbei , die Arbeiter Frank¬
reichs würden in diesem Jahre zum letzten
Male Schritte bei der Regierung zu Gunsten
des achtstündigen Arbeitstages - versuchen und
dann energischere Mittel anwenden . Der sozia¬
listische Deputirte Lavtz verdammte das Treiben
der Anarchisten und bekannte er sich zwar als
einen Freund der Revolution , aber als einen
Feind der Dynamitattentate .

* Das Seeamt in Bremerhaven hat
seinen Spruch in Sachen des an der englischen
Küste gescheiterten Lloyddampfers „Eider " ge¬
fällt . Der Spruch erklärt den Unfall als die
Folge eines Jrrthumes des Schiffers , der in¬
dessen mit durch den herrschenden dichten Nebel
zu seinen falschen Maßnahmen veranlaßt worven
ist . Dem Verhalten der Besatzung der „Eider "
nach der Strandung und der Thätigkeit der
englischen Rettungsmannschaften zollt der Spruch
alle Anerkennung . Von Seiten des Reichs -

'

kommissars war in der Angelegenheit kein An¬
trag gestellt worden .

— Ein wirklich rührender Ent¬
schuldigungszettel wurde dieser Tage
einem Lehrer an einer Berliner Volksschule
von einer armen Waschfrau übersandt , die nach
dem frühen Tode ihres Manues sich und ihre
Kinder durch ihrer Hände Arbeit ernährt und
die Kinder immer fleißig zum Schulbesuch un¬
gehalten hatte . Der Brief lautete : „Geehrter
Herr Lehr , bitte mAn sohn frits gietigst ent -
schuldjen , das er nich nach Schule kommt . Er
ist am Tifuß gestorben ."

Frankreich .
* In Paris ist man auf ein kurioses

Mittel zur Bekämpfung der Herren Anarchisten
und ihres Treibens verfallen . Mitglieder der
„ goldenen Jugend " von Paris , also Jünglinge
aus den reichsten und angesehensten Kreisen der
französischen Hauptstadt , haben einen Aktions¬
klub gegen die Anarchisten gebildet , nach dem
Vorbilde des Petersburger Änti -Nihilistenklnbs ; ,
2000 Frcs . sollen sofort unter den zur Aktion j
ausgeloosten Mitgliedern des Klubs vertheilt >
worden sein. Ob den jungen Löwen der Pariser ?

feinen Welt die gewiß nur löbliche Absicht , die
anarchistischen Dynamitbolde zu Paaren zu
treiben , gelingt , muß freilich stark bezweifelt
werden - Die Ravachol und Konsorten Asten
nur durch ihre eigenen Waffen bekämpft tä » ben,
die Mitglieder des Anti - Anarchiftenbnndes
müßten sich also bei ihren Unternehmungen des
Dynamits , des Nitroglycerins und anderer an¬
genehmer Stoffe bedienen , und daß ihnen hierzu
die Pariser Polizei die Erlaubnis ; ertheilen
würde , ist doch nicht denkbar .

Rutzlanv .
* Im Befinden des im Kaukasus weilendw

lungenkranken Großfürsten Geong,Pses
zweiten Sohnes des russischen Kaiserpckures ,
hatte sich durch Eintritt starken Bluthustens
eine Verschlimmerung bemerklich gemacht . Doch
sollen in den letzten Tagen wieder Anzeichen
einer Besserung eingetreten sein , jedenfalls er¬
scheint aber die Reise des Czaren nach Kopen¬
hagen zur Theilnahme an der Hochzeitsjubelfeier
des dänischen Königsvaares noch einigermaßen

Am - rlk- ,
* Der nordamerikanische Senat hat

denvonderRepräsentantenkammerangenommenen
Gesetzentwurf , welcher die Einwanderung der
Chinesen in das Unisnsgebiet künftig rundweg
verbieten wollte , abgelehnt . Der Unionsregierung
ist vielleicht gar nicht so unangenehm , daß auf
diese Weise die Chinesenbill gescheitert ist , denn
sicher hätte China im Falle des Gesetzwerdens
der erwähnten . Bill seine diplomatischen Be¬
ziehungen zu der Union abgebrochen .

T Sadifcher Kandlag .
Karlsruhe , 30 . April . Vizepräsident v . Buol

cröffnete um 9 Uhr Vormittags die 67 . öffentliche Sitzung
der Zweiten Kammer in Anwesenheit von Unterrichts -
ministcr Nokk , Geh . Rath Ioos und den Ministerialräthen
Becherer und Braun . Eingegangen war eine Petition von
einer Bahnwartswittwe um Erhöhung des Ruhegehalts .
Auf der Tagesordnung stand die Fortsetzung der Bc -
rathung des Kommissionsberichts über das llnterrichts -
budget mit der Generaldebatte über die Gewerbeschulen .
Abg . Gesell wünschte einen gröberen Zusammenhang
des Gewerbeschnl - mit dem andern Unterricht , die Ver¬
wendung gröberer Staatsmittel zur Hebung der Gewerbe¬
schulen , Verwendung von Gewerbetreibenden als Lehrer ,
so lange ein Mangel an solchen vorhanden , BenützEs .
des plastischen Modells und Anstellung eines Inspektors
für Mechanik und Maschinenfach , besonders wegen der
jlhrmacherschnlc und der Elektrotechnik . Abg . Schüler
beklagte sich über die Abhaltung der Gewerbeschule am
Sonntag Vormittag während des Gottesdienstes , worauf
Geh . Rath Ioos erwiderte , es handle sich da nnr um
„ freie Stunden " für ältere Personen . Abg . Hug wünschte
bei Vertheitung des Staatszuschusscs Rücksichtnahme auf
die Leistungsfähigkeit der Gemeinden , neben der theoretische »
auch eine praktische Ausbildung der Lehrer . Minister
Nokk erwiderte , die neue Organisation werde Abhilfe
schaffen , die neue Baugewerkichule werde die Ausbildung
von Lehrern fördern , er freue sich über dis Opferwillig¬
keit des Hauses , der Obcrschulratb habe sich bisher auch
Verdienste erworben , der Staat allein könne aber niemals
die jungen Leute technisch ganz ausbilden . Abg . Wilckens
bemerkte , in Heidelberg werde Sonntags kein Unterricht
ertheilt , er ersucht um Auskunft , ob der Besuch der Ge¬
werbeschulen obligatorisch gemacht werden soll . Abg .

ihm nicht erspart , der Geliebten hatte er im
Tode Lebewohl gesagt — und nun stand er
auch am Sterbebette ihres Kindes .

„Nun bin ich selig, " hauchte Jsa strahlend ,
„ ich dachte vorhin — als ich hinein in die
Manege ritt , dich Kurt zum letzten Male von
Ferne zu sehen — und jetzt liege ich in deinen
Armen ! Nein , nein , der Tod ist nicht bitter ,
sondern süß , unendlich wonnig . Lebewohl Onkel
Alfred , bleibe mir gut — Kurt , er ist nun
auch dein Onkel , nicht wahr ? Ich werde auf
euch Beide herabsehen — neben meinem
Mütterlein ! "

Trübe Ackernd brannte das Talglicht nieder
und als es ziemlich zu Ende war , da schloß
auch Donna Bella die strahlenden > blauen
Augen ; der Liebling des Publikums , die ge¬
feierte Reiterin hatte ihr Leben ausgehaucht .

Tief erschüttert neigte Prinz Arloff sich
über die Todte , deren Hand das Medaillon
seiner Mutter hielt , um ihre erkalteten Lippen
zu küssen .

- „Schlafe wohl , meine Jsa , nun bist du
mein ! Dein Andenken mag mich hinüber in den
fremden Welttheil geleiten ; dein Bild aber
wird niemals in meiner Brust verblassen , bis
wir einstmals wieder vereint werden vor Gottes
ewigem Throne ."

„Mein Kind , mein theuerer Liebling/ ' und
Waldstein drückte mit zitternder Hand die
Augen Donna Bella ' s zu, „ schlafe wohl in kühler -
Erde , wir gedenken deiner in treuer Liebe .

"

Wenige Tage später langte auf Herrn von
Waldstein 's Gute der reichgeschmückte Sarg mit
Jsa ' s sterblicher Hülle an ; tiefernst folgten
der Gutsherr und ein todtenbleicher , stattlicher
Offizier in blitzender Kürassieruniform dem¬
selben , als man ihn in die Familiengruft bettete .

„Friede mit dir , mein Liebling, " murmelte
Alfred von Waldstein , und der Goldfuchs , den
man seiner Herrin nachgeführt , wieherte laut ,
in den warmen Sommerabend hinein .

Prinz Arloff kniete nieder , erschüttert wir
noch nie zuvor ; lange , lang - , neigte er sein
Haupt zum Gebete und es war ihm , als
rauschten weiche Engelsfittiche um ibn her :

„ Es ist bestimmt in Gottes Rath ,
Datz man vom Liebsten , das man hat ,

. Mutz scheiden — "

Berschicdcncs .
— Dem Hauptmann v . Gravenreuth ,

der im November v . I . bei Erstürmung von
Busa in Kamerun gefallen ist und dort be¬
graben liegt , soll dort ein Denkmal errichtet
werden , wozu jetzt von zweien seiner Freunde
ein Aufruf erlassen worden ist.



Kögler meinte , wegen des Unterrichts an Wochentagen
werden die Lehrlinge zu Meistern auf das Land gehen .
Abg . Schüler verlangte nochmals , es solle den jungen
Leuten der Kirckcnbesuch im Interesse der Religion und
^ M,kcit ermöglicht werden . Abg . Birkcnmeher
wMWte bessere Bezahlung der Gewerbelehrer , weil diese
sich weiter ausbilden müssen , Konferenzen und Reisen in
große Zentren , Verlegung der Schulzeit auf den frühen
Morgen und spaten Abend , etwas Rechtsunterricht , auch
solle der Staat in Strafanstalten dem Gewerbe keine
große Konkurrenz machen . Abg . Lohr war mit einer
Ausdehnung des Unterrichts nicht einverstanden , dagegen
war cs der Abg . Wacker , der nur wünschte , daß der
Unterricht nicht während des Hauptgottesdicnstes ertkeilt

werde , worauf Geh . Rath Zoos erwiderte , das liege
mehr in den Händen der Lokalschnlbcbörde . Abg . Gönner
wols^ '- .ckeine zu große Belastung der Gewerbe , damit
derc - Vertreter der Schule freundlich gegenüber stehen ,
die Verlegung des Unterrichts sei für diese eine Last .
Minister Nokk bemerkte , wegen des obligatorischen Be¬
suchs stehe die Frage noch osten ; Abo . Nopp freute sich
über die Neuschaffung von Schulen in kleineren Gemeinden
mit wenig Kosten , er wünschte obligatorischen Besuch und
Aenderung der Bestrafung für Versäumnisse der Fort¬
bildungsschule . Abg . Vogclbach hat an einem Verbot
des Unterrichts an Sonntagen während des Gottesdienstes
nichts auszusetzen . Damit schloß die Generaldebatte . Be¬
richterstatter Abg . Fieser versprach sich große Vortheile
durch die Neuorganisation , wünschte Anpassung des Unter¬
richts den verschiedenen Landschaften und verlangte
Organisation des Unterrichts und dessen Erstellung an
Sonntagen , später könne eine gesetzliche Regelung erfolgen .
Bei der Spezialdiskussion erklärte Abg . Gesell , die
Ausbildung der Lehrer sei reformbedürftig , die Bau¬
gewerbeschule solle auch mit der Karlsruher Gewerbe¬
schule in Verbindung treten , worauf Minister Nokk er¬
widerte , dies sei Sache des Gewerbcschulrath

'
s . Abg .

Fieser wünschte , die jungen Lehrer sollten vor ihrer
Anstellung einem Gewerbelehrer als Aspiranten zugctheilt

werden . Abg . Löffler wünschte , cs solle der Staats¬
zuschuß für Furtwangen böhcr bcmeften werden , welche
Stadt einen Neubau für die Uhrmächerschulc ausgeführt
habe , wobei der Voranschlag über 80,600 ^ überschritten
wurde und bei der Aufnahme Berücksichtigung der Landes -
kindcr , was Ministcrialrath Braun auch in Aussicht
stellte . Abg . Fieser sprach die Hoffnung aus , cs werde
ein Anbau möglich sein . Ferner wünschte er für Wert¬
heim einen eigenen Lehrer für das Fach der Steinmetzen .
Abg . Gesell wünschte höhere Summen zur praktischen
Ausbildung der Gewerbelehrer und zur Abhaltung von
klebungsknrsen für diese und Zeichenlehrer . Damit schloß
die Diskussion . Zum Schlüsse übermittelte der inzwischen
erschienene Präsident Lamep dem Hause den Dank des
Großhcrzogs für dessen Adresse , was die Abgeordneten
stehend anhörten . Damit schloß die Sitzung .

Karlsruhe . 2. Mai . Präsident Lamey eröffnete
um 11 Uhr Vormittags die 68 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit

'
von Ministerial¬

direktor Senbert und Geh . Oberfinanzrath Zittcl . Vom
Finanzministcr ging ein Gesetzentwurf betreffend die Er¬
gänzung der Gehaltsordnung ein . welcher an die Budget¬
kommission verwiesen wurde . Ter erste Gegenstand der
Tagesordnung betraf die Berichte der Eisenbahn - Kom¬
mission über : 1 . Die Bitte der Gemeinden Lonsheim ,
Blumegg u . A . wegen Errichtung einer Station in
Blumcgg - Weiler an der strategischen Eisenbahnlinie
Weizen - Jmmendingen . Berichterstatter Abg . Lohr er¬
kannte Namens der Kommission ein Bedürfniß hierfür
an , wegen technischen Schwierigkeiten sei aber die Er¬
richtung total unmöglich , wenn man nicht unverhültuiß - ,
mäßig hohe Summen verwenden wolle und darum gehe
der Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung . Abg .
Fieser wünschte Auskunft , ob die Hindernisse wirklich
unüberwindlich seien , worauf Geh . Oberfinanzrath Zi ttel
erwiderte , die Herstellung sei deshalb unausführbar , weil
bei dieser strategischen Bahn wegen des Gcfälls Vor¬
schriften des Reichs exiftiren und es würde Millionen
kosten , dies zu überwinden . Abg . Fieser war mir dieser

Antwort zufrieden und der Komntissionsaiikräg wurde
darauf angenommen . 2 . Die Bitte von Gewerbetreibenden
und des Gemcinderaths von Asbach bei Mosbach wegen
Errichtung einer Güterstation daselbst . Berichterstatter
Abg . Keller wies darauf bin , saß eine Hilfsstation da¬
selbst bestehe , welche den Petenten nicht genüge , die
200 Mk . beitragen wollen . Diese haben sich aber weder
an das Finanzministerium , noch an die Geueraldircktion
gewendet und da ein Bedürfniß nicht nächgewicscn sei ,
beantragte er Namens der Kommisston ebenfalls lieder¬
gang zur Tagesordnung , was ohne Debatte genehmigt
wurde . Die Petition von Langenordrach wegen Errichtung
einer Haltestelle beim Zinken Hölzlcbrücke mußte zurück¬
gestellt werden , da , wie Präsident Lamey humoristisch
bemerkte , weder Berichterstatter Abg . Müller , noch die
Petition anwesend war . Zum Schluß folgte die Be¬
tastung des Berichts der Petitions -Kommission über die
Bitte des badischen Gastwirths - Verbandes wegen Auf¬
hebung des sog . Ohmgeldes . Auch hier war der Bericht¬
erstatter Abg . Gerber nicht erschienen , dafür übernahm
Abg . Strübe die Berichterstattung . Wie er ausführte ,
wurde den Wirthen im

'
Jahre 1812 das Ohmgeld als

Gewerbesteuer auferlegt , was aber nicht hinderte , daß
6 Jahre später denselben die Gewerbesteuer auferlegt
wurde . Heute sei cs aber eine Verbrauchssteuer und
weil mit deren Aufhebung die Staatskasse einen Ausfall
von etwa einer halben Million erleiden wurde , beantrage
die Kommission Uebergang zur Tagesordnung . Auch dieser
Antrag wurde debaltelos angenommen und darauf die
Sitzung geschloffen ._

Großherzoglichrs Hoftheater Karlsruhe .
Donnerstag , 5 . Mai . 62 . Abonnements - Vorstellung .

Aidelto , Oper in 2 Aufzügen von Ludwig van
Beethoven . Anfang Uhr .

Freitag , 6. Mm , 61 . Abonnements - Vorstellung .
2 . Gastspiel des k. k. Hofburgschauspielers Adolf Sonncn -
thal : Der Hüttenbefitzer , Schauspiel in 4 Akten vo »
Georges Ohnet . Anfang 7 Uhr .

Nr 53 AmtsVerküadigmrgsdtatt für den Gratzh . Amtsbezirk Durlsch . 1892 .

Hagelverficherunqe » betreffend .
An die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks :

Nr . 9039 . In der am Sonntag den 8 . Mai d . I . . Nachmittags
3 Uhr , in Durlach ( Brauerei Genter ) stattfindenden Bezirksoersammlung
des landwirthschaftlichen Vereins wird eine Besprechung über obigen
Gegenstand und über die Bortheile des Abkommens der Großh . Re¬
gierung mit der Norddeutschen Hagelversicherungsgesellschaft abgehaltenwerden , bei welcher Herr Kreiswanderlehrer Huber und der Vertreter
der genannten Gesellschaft in Baden , Herr Major a . D . Gastel , an¬
wohnen und sachdienliche Erläuterungen geben werden .

Zu dieser Besprechung laden wir sämmtliche Herren Bürgermeister
mit dem Ansügen ein , daß für die Anwohnung bei der Versammlung
Diäten berechnet werden können .

Durlach den 2 . Mai 1892 .
Grohherzogliches Bezirtsaml :

_ Holtzmann . _

K i n <adung
zur Mahl für die theilweise Erneuerung des Krrchen -

gemeinderathes dahier .
Nachdem die theilweise Erneuerung der hiesigen Ortskirchen -

gemeindeversammlnng in der letzten Zeit stattgefunden hat , ist nunmehr
gemäß 8 - 29 der Verfassung die Wahl zur gesetzlichen Erneuerung des
Kirchengemeinderathes aus

Sonntag den 8 . Mai , Bormittags sJI Uhr ,
anberaumt worden . Sämmtliche Wahlberechtigte , d . h . Mit¬
glieder der Kirchengemeindeoersammlung , werden hiemit zu dieser Wahl
eingeladen , mit dem Ansügen :

1 . die Wahl findet in der evang . Stadtkirche statt und ge¬
schieht mittelst geheimer Stimmgebung durch verschlossene
Stimmzettel , welche von den Abstimmenden nicht unter¬
schrieben werden ;

2 . die Stimmzettel werden am Wahltag im Wahllokal in Empfang
genommen ;

3 . jeder Stimmberechtigte , der sein Stimmrecht ausüden will ,muß persönlich erscheinen ;
4 . wählbar sind alle stimmberechtigten Mitglieder der Gemeinde ,welche das 30 . Lebensjahr vollendet haben ; die Wähler haben

ihr Augenmerk zu richten auf „Männer von gutem Ruf , be¬
währtem christlichen Sinn , kirchlicher Einsicht und Erfahrung " .
Nahe Verwandte eines Mitgliedes ( Vater und Sohn , Groß¬vater und Enkel , Brüder ) dürfen nicht gewählt werden ;5 . die austretenden und nach der Verfassung wieder wählbaren
Mitglieder sind die Herren :

1 . Altfelix , Schreinermeister , bisher Mitglied ;
2. Geiger , Lederhändler , „ „
3 . Reißner , Gemeinderath , „ „4 . Wagner , Bierbrauer , „ „Die Herren Er x leben , Märcker und Weiß sind gestorben .6. Es sind zu wählen im Ganzen 7 Mitglieder , nämlich : 6 Mit¬

glieder auf 6 und 1 Mitglied auf 3 Jahre ;7. nicht gewählt werden können die noch auf 3 weitere Jahremi Amte verbleibenden Mitglieder : Gold schmidt , Schmitt ,-scholl , Wickert , Ad - , und Zimmermann .
Durlach den 4 . Mai 1892 .

Der Kirchengemeinderath :
F . Vechtel .

Bekanntmachung .
Nr . 13,255 . Am Sonntag den

24 . d . M . wurde die vom Schwarz¬
waldverein neu erstellte Brücke über
den Scheidgraben (Durlach -Rüppurrer
Gemarkungsgrenze ) , sowie eine vor
kurzer Zeit schon einmal beschädigte
Dohlenüberbrücknng längs des Scheid¬
grabens , Gemarkung Rüppurr , bös¬
willig zerstört . Desgleichen wurden
in den letzten Wochen das sog. Kohl -
brückle zwischen dem Rüppurrer - und
Horbenlochwald , Gemarkung Ett¬
lingen , zweimal demolirt , ferner die
Anssichtsmarkirungsstange aus der
Essigwiefe , Gemeindewald Ettlingen ,
gewaltsam nmgeworfen und die
Höhenmarkiriingstasel aus der Re -
doute , Ettlingenweierer Gemeinde¬
wald , mit Kugeln durchschossen .

Unter Hinweis darauf , daß seitens
des Schwarzwaldvereins auf die
Entdeckung der Thäter eine ent¬
sprechend zu vertheilende

Aekohnung von 25 Mark
ausgesetzt worden ist, bitte ich, sach¬
dienliche Wahrnehmungen umgehend
anher oder der Gendarmerie mit¬
theilen zu wollen .

Karlsruhe , 30 . April 1892 .
Großh . Staatsanwalt :

Hübs ch.

Dienstag den 31 . Mai 1d92 ,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte
Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in
Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegeben ,
nichts an die Gemeinschulduer zu
verabfolgen oder zu leisten , auch
die Verpflichtung aufgelegt , von
dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum io . Mai 1892
Anzeige zu machen.

Frank ,
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

zu Durlach .

Bekanntmachung .
Am Samstag den 7 . d . M . ,

Vormittags 10 Uhr , wird der bei
hiesiger Desinfektionsanstalt ge¬
sammelte Dung gegen Baarzahlnng
öffentlich versteigert .
_ Großh . Bahnvcrwaltung .

Durlach .
Fahrniß - Berslewennii .

Dienstag ven ltt . Mai ,
Vormittags 8 Uhr , werden im

^ < Hause Hauptstraße 27 wegen
KöNlUtKöersÜMtN . Wegzugs nachstehende Fahrnisse

Nr . 4827 . lieber das Vermögen
'
gegen Baarzahlung öffentlich Ver¬

des Cigarrensabrikanten Benjamin
Gort von Stupferich wurde heute
am 4 . Mai 1892 , Vormittags
9 Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet . >

Der Großh . Notar Anton
'
;

Schmitt dahier wurde zum Kon - i
kursverwalter ernannt . !

Konkursforderungen sind bis zum >
24 . Mai 1892 bei dem Gerichte !
anzumekden . !

Es wurde zur Beschlußfassung ;
über die Wahl eines andern Ver¬
walters , sowie über die Bestellung
eines Gläubigerausschnffes und ein¬
tretenden Falls über die in tz . 120
der Konkursordnung bezeichnet^
Gegenstände auf

steigert , als :
1 Sekretär , 1 Sopha , 1 großer

neuer Wandschrank , verschiedene
Tische und Stühle , Kasten ,
Kommode , Betten , Weißzeug ,
Frauenkleider , eine Parthie
Schürzen , Hauben , Knöpfe rc.,
Spiegel , Bilder , 1 eiserner
Herd , 1 Küchenkasten , ver¬
schiedenes Kochgeschirr , Faß -
und Bandgeschirr , eine große
Anzahl Flaschen und sonst noch
Verschiedenes .

Durlach , 4 . Mai 1892 .
Der Waisenrichter :

Andreas Enzmann .
Ein schönes , großes , gut möb-

liries Zimmer mit 1 oder 2 Betten
Mittwoch den II . Mai 1892 , Ist sofort zu vermiethen. Auch sind

Vormittags 10 Uhr , - 2 unmvblirte Zimmer sofort zu ver -
zur Prüfung der angemeldeten For -

'
miethen ; zu erfragen

drrnngen auf ! . Zeßntstraßc 2, 2 . Stock .



Arötnngen .

Fässer - Versteigerung .
Im Vollstreckungs¬

wege werden Sams¬
tag den 7. Mai , Nach¬
mittags 2 Uhr , 3 Wein¬

fässer ( Ovalfässer ) , 1400 , 1042 und
051 Liter haltend , gegen gleich
baarc Zahlung nochmals öffentlich
versteigert .

Zusammenkunft beim Rathhause
in Grötzingen .

Durlacb , 4 . Mai 1892 ,
Der Vollstreckungsbcamte :

Pleich ,
Gerichtsvollzieher .

Heute
(Donnerstag )

wird

geschlachtet.
Grüner Hof.

Einladung .
Am Sonntag den 8 . Mai d . I . , Nachmittags 3 Uhr ,

findet in Gent er ' s Halle dahier Bezirksversammlung statt , in welcher
die Vereinsrechnung für 1891 verkündet , der Voranschlag und der Gc -
schäftsplan für 1892 bcrathen , sowie die vorgeschriebenen Wahlen vor¬
genommen werden sollen .

Daraus folgt eine landwirthschaftliche Besprechung über Hagel¬
versicherung , welcher der Generalagent der norddeutschen Hagelversiche -
rungsgescllschast , Herr Major Gaffel , anwohnen wird .

Wir laden zum zahlreichen Besuch dieser Versammlung ein.
Dur lach den 2 . Mai 1892 .

Der Vorstand des kandwirthschaftkiche« Kczi .rksvereins :
Holtzmann .

Thonröhren ,
bestes Fabrikat aus den FchMcn
von Villeroy L B o ch, ^ K >ie
Thonplattcn empfchlA «zu
billigsten Preisen

klsk'ienstein L lossesux ,
Karlsruhe , Greuzstr . 12,13 .

Tie billigste , beste Bezugsquelle irr Drahtgeflechten
von 1 — 1,50 Meter hoch in verschiedenen Stärken , Stachel¬
zaundraht , Drahtspanncrn , verzinktem Draht re . ist die
Eiscnhandlung von « ekrü Sei - 8ek, » küt , dem Rath -
bause gegenüber .

Heute
( Donnerstag )

wird

Aachener und Münchener FkUkr-DklßchkrMgs-Gkskllschaft.
Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergibt sich aus dem nachstehenden i

Auszug aus dem Rechnungsabschluß für das Jahr 1891 :

Sonne " .
Donnerstag Abend :

WeheCsuppe
_

im Badischen Hof .

Nürnberger

OchsenmMlat
empfiehlt

Grundkavital
Präniicn -Einnahme für 1891 . . . . .
Zinscn - Einnahmc für 1891 . . . . .
Prämien - Ueberträge . . .
Uebcrtrag zur Deckung außergewöhnlicher

Bedürfnisse einschließlich des gesetzlichen
Reservefonds von 900,000 . . .

Schlüsse des

9,000,000 . —.
8,941,103 . 70 .

676 . 718 .40 .
5,783,284 .80 .

4 .900,000 .-

29,301,106 .90 .

„ 6,675,292,457 .— .

Täglich frischgestochene

81 » » r K « r I »

empfiehlt zum Tagespreis
Andreas Selter , !

Hand elsgärtner in Aue . !

Versicherungen in Kraft am
Jahres 1891 .

Mannheim den 1 . Mai 1892 .

Me General Agentur :^
Wilh . Schreiber .

Die Agenten der Kesellschcrft :
In Dnrlach : (kuILus LooLsOkLIck , Kfm . , in Vrctten : Drleär .
Slöokusr , .Kfm . , in HöurgsSach : LoU . LsiüsLrsloL , Schuh¬
machermeister , in Zdenßeim :

'
Ls .pt . SodsuriuZ ' , Zimmer¬

meister , in Pforzheim : DrltL XuLL , Kfm , und L . LLvk , Friseur ,
in Weingarten : Lkr . Sis § sle , Rathsdiener .

verschiedene Sorten rohen u . selbst - j
gebrannten , empfiehlt in bekannter
Güte die Spezcreihandlung von

f . ir .
7 Kronenstraße 7 .

3 Schaft
find billigst zu
verkaufen bei F .

^ Stuhlmüller ,
Schnellermühle in Berg Hausen .

Kernstein - Fußbodenlack »
Spiritus -Fußbodenlack

in allen gangbaren Nuancen , offen
und in Patentbüchsen ,
I . holl . Keinol ,

roh und gekocht,
gebleichtes Kernöl .

trockene L strichfert . Farben
in allen Nuancen ,

sämmrliche Sorten

Pinsel . Plafondbnrsten ,
sowie sämmtliche zur Selbstbereitung
von Fußbodcnlack und Fußboden¬
wichse nöthigen Artikel empfiehlt zu
billigen Preisen

59 Hauptstraße 59

Fl . Krajca, Karlsruhe.
Ich empfehle meinen verehrten Kunden und Bekannten , sowie den

Einwohnern von Karlsruhe und Umgegend mein großes Lager von
Buxkiu , Kammgarn , Cheviot , in - und ausländische Fabrikate ,
für elegante Anzüge nach Maß , in bekannt hochfeiner Ausführung nach
der neuesten Wiener Mode .

8xovLÄ,1 ODseLLkL
für Rnfenignng von Damen - Reitkleidern . Anerkannt bester und
neuester , selbst erfundener Schnitt . Um zahlreichen Zuspruch bittet und

zeichnet Hochachtungsvoll
^ 1 . KL 'rrL« rr , Karlsruhe ,

Hebelstraße 11 , vi8 - ü - vis dem Rathhaus und Marktplatz .

Eine Wohnung von 3 Zimmern
und aller Zugehör ist auf 23 . Juli
zu vermiethen . Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

'
Im Matt K

^
empfiehlt sich

Luise Walz ,
Al ^ r Schloßplatz 3 .

Auch kann auf Verlangen
gewaschen werden .

Pr . Oberländer Kutter.
sowie frische Gier sind täglich zu
haben bei

L . Lerrms .nL ,
Eonditorei und Cafe .

Eine freundliche Wohnung von
3 Zimmern , 2 Mansardenzimmern
sammt Zugehör ist auf 23 . Juli
zu vermiethen

Lespoldstratze 5 .

Laufmädchen ,
ein kräftiges , wird gesucht. Näheres
bei der Expedition dieses Blattes .

Gin Arbeiter
kann Kost und Wohnung haben

Königstraste l .

Eine Wohnung im 1 . L -tock von
5— 6 Zimmern , Küche , Keller ,
Speicher , Waschküche und Garten -
antheil ist auf 23 . Juli zu ver¬
miethen ; zu erfragen

Hauptstraße ü0 im Laden.

Heizer Gesuch .
Zum Eintritt am 23 . Mai wird

ein tüchtigcr Heizer gesucht ,
Maschinenschlosser bevorzugt .
Glaceleder -Fabrik Duriach ,

üsrrmann L HttUngsr.

Ein Hausen Gaisendung
ist zu verkaufen

Mittelstratzc 13.

Gin möblirtcs Zimmer
ist zu vermiethen

Adlcrstrahe 12.

Ein Laufplatz
wird gesucht. Näheres bei der Ex¬
pedition dieses Blattes .

Danksagung.
sDurlach . ) Für

die uns von ollxx!
Seiten geworden
zahlreichen Beweise
herzlichster Theil -
nahmcbeidcmschmerz -

^ lichen Verluste unserer
nun in Gott ruhenden ,

innigst geliebten Gattin , Mutter ,
Schwester und Schwägerin

Keriha Reißnrr ,
gcb . Kindler ,

für die Blumenspenden und die
zahlreiche , ehrenvolle Begleitung
zur letzten Ruhestätte sprechen
wir hiermit unfern innigsten
Dank aus .

Durlach , 4 . Mai 1892 .
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Ludwig Reistncr .

ein schön möblirtcs ,
, mit Kost , ist sogleich

zu vermiethen
Avlerstraste 10 , 2 . St

! Für einen kräftigen Knaben wird
täglich für einen halben Tag Be¬
schäftigung gesucht

Hauptstraße 1 , Htrh . 1 Tr .

V Llück Gaiscn
mit oder ohne Junge sind zu ver¬
kaufen

Lammgasse 194 , Grötzingen .

«in Wn « lirles Zimmer Neue Wft -Kaltojftln
tim 2 . Stock ist sogleich oder auf !

. .
( Sommerwaare )

1 . Juni zu vermiethen ifind eingetroffen der
! Lammstratze 5 . j

jk' . Itlrrin .

Danksagung .
sDurlach .j Allen Denen ,

'- i welche unsere liebe Mutter
I Barbara Meier Wtb . ,

II gcb . Schneider ,
während ihrer langen Krank¬
heit mit Besuchen und Liebes¬
gaben erfreuten , sowie Jenen ,
welche ihren Sarg mit Blumen
schmückten und ihr das Geleite
zur letzten Ruhestätte gaben ,
sprechen wir unfern herzlichsten
Dank aus .

Durlach , 4 . Mai 1892 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Todes Anzeige .
^ ^ sDnrlach .j Wir
^ 1 .-^ geben Freunden und

^ Bekannten hiermit
die schmerzliche Mit -
theilunz , daß heute

H Abend '. 7 Nhr unsere
I innigst geliebte

Gattin , Mutter , Schwägerin
und Nichte

Lnise SteinSrrnnn ,
gcb . Blust ,

nach langem Leiden im Alter
von 3f? ( Jahren sanft ent¬
schlafen ist. .

Um stille Theilnahmc bittet
im Namen

' der trauernden
Hinterbliebenen

Fr . Stcinbrunn ,
, Metzger .

Durlach , 2. Mai 1892 .

Gtavt Durlach .

Standrslnichs-Lüsflgc .
Geboren r

80 . Avril : Rosa Marie Christine , Lal .
Gustav May , Zimmcrmcister .

1 . Mai : Emma Luise , Val . Karl Herr ,
Schlosser .

2 . „ Wilhelm Friedrich , Val . Karl

Ludwig Klcnert , Eiscndrcher .

Gestorben :
2 . Mai : Barbara geborene Schneider ,

Wittwe des Steinhauers
Rudolf Meier , 57 Jahre alt .

2 . „ Luise geborene Blust , Ehefrau
des Mcygermcisters Friedrick
Steinbrunn , 36 '1 Jahre alt .

i «kün,,» Tru -r -»>> Vnlc -, vor « . r «»s. r »r!»t
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